
der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER· 
FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl~ 10.001/55 - Parl/75 Wien, am 13. Feber 1976 

ll.n die 
Parlrunentsdirektioll 

Parlament 
1017 Wie n 

48 ;A8 

1916 "02- 1 S 
zu 81}J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 81/J-NR/1975, 

betreffend Erweiterung der .AusbildJlngsplätze für Zahnärzte 

an den Universitäts-Zahnkliniken Innsbruck, Wien und Graz, 

die die Abgeordneten H~INZ und Genossen am 18. Dezember 1975 

an mich richteten, beehre ich mich w~e folgt zu beantworten: 

ad 1) An den Univ.ersi täts-Zahnkliniken Innsbruck, Wien und 

Graz stehen derzeit 200 AusbilduIigsplätze für Zahnärzte 

zur Verfügung; davon 30 in Innsbr.uck, 130 in ~lien und 40 in 

Graz. 

ad 2) An "Vorarlberger Jungärzten" werden. derzei·t an den 

Universitäts-Zal':.nkliniken.ausgebildet: in Innsbruck drei 

und in Graz einer; für die Aufnahme in den zahnärztlichen 

Lehrgang sind derzeit 13 Vorarlberger vorgemerkt, d.h. sie 

. sind für dieses oder nächstes Semester vorgemerkt •. 

ad 3) Anläßlich einer Besprechung am 19. November 1975 im 

Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz, an der 

die Vertreter der Universitäts-Zahnkliniken von Wien, Graz 

und Innsbruck, die Vertreter der Ärztekammer und die Bundes­

ministerfür Gesundheit und Umweltschutz sowie tlissenschaft 
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und Forschung wurde die Frage des Ausbaues der Zahnärzte­

ausbildung in Öste.rreich. eingehenö 6:::-Örtert. 

Ubereinstim .. 'Uend ~'TUrde festgehalten, daß die bestehenden 

lJni~lersitäts-Za.hnkliniken wie folgt auszubauen sind: 

Wien: Ausbau um • ... lei tere 15 Zahnbehandler-StUhle I '-'las 

mindestens 30 zusätzliche Zahnarzta\.1sbildungsplätze 

bedeutet. 

Innsbruck: Ausbau u.."'i1 weitere 10 Z ahnbehandler-Stühle I was· 

mindestens 20 zusätzliche Ausbildungsplätze be­

deutet. 

Graz:Ausbau um ca. 10 weitere Zahnbehandler-Stühle, \'las 

gleichfalls eine zusätzliche ~4usbi.ldungskapazität um 

20 Ausbildungsplätze bedeutet. 

Damit \\1Ürden inder geplanten Endausbauphase mindestens 

ca. '10 Zahnarzt-Stühle zur Verfügung stehen, was mindestens 

ca. 220 l\usbildun.gsplätze bedeuten tolürdeo Mit diesen Maßnahmen 

würden aber genüg,end Ausbildungsplätze zur Verfügung stehen -

sowohl hinsichtlich des Nachholbedarfes, als auch des laufenden 

Ausbildungsbedarfes. 
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